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QUER DURCH DIE EU

Hallo! Wir sind die 1A der NMS Brüsslgasse und kommen aus dem 16. Bezirk. Heu-
te sind wir zum ersten Mal in der Demokratiewerkstatt und haben uns mit der 
Europäischen Union beschäftigt. Diese Themen haben wir uns 
ausgesucht: Geschichte der EU, Reisen in der EU und das EU-
Parlament. Viel Spaß beim Lesen!Harun (11)
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DIE GESCHICHTE DER EU

Begonnen hat alles mit einem 
schlauen Mann, Herrn Robert 
Schuman. Er war nach dem 
Zweiten Weltkrieg französischer 
Außenminister. Da es immer 
wieder Krieg in Europa gab, hatte 
Schuman die grandiose Idee, dass 
die europäischen Länder einfach 
zusammenarbeiten müssen. 
Somit könnte man weitere 
Kriege verhindern. Die für Kriege 
wichtigen Rohstoffe, Kohle und 
Stahl, müssten gemeinsam 
kontrolliert werden. Viele 
Länder waren begeistert von 
dieser Idee. Luxemburg, Italien, 

Niederlande, Deutschland, 
Frankreich und Belgien 
gründeten daraufhin 1951 die 
Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl, kurz EGKS. 
Später entstanden noch weitere 
Gemeinschaften und letztendlich 
wurde die EU gegründet. 
Auch die ÖsterreicherInnen 
fanden, dass die EU eine tolle 
Gemeinschaft ist. Deshalb wurde 
1994 darüber abgestimmt, ob 
Österreich beitreten soll. Weil 
damals die Mehrheit dafür 
war, wurde Österreich 1995 
in die EU aufgenommen. Das 

nächste besondere Ereignis war 
zu Beginn des Jahres 1999. Da 
wurde der Euro eingeführt. Ab 
2002 konnte man in vielen EU-
Mitgliedstaaten damit bezahlen. 
Cool finden wir, dass unsere 
Mitschülerin Barbara auch in 
diesem Jahr geboren ist. David 
und Özlem waren damals bereits 
1 Jahr und Zeljana schon 2 Jahre 
alt. Wir hoffen, dass euch die 
Reise Spaß gemacht hat, und wir 
sind schon sehr neugierig, was 
in Zukunft noch alles passieren 
wird...

Wir begeben uns heute auf eine Zeitreise quer durch die Geschichte der EU. Ich hoffe, ihr seid 
angeschnallt, denn es kommt einiges auf euch zu!

David (12), Özlem (12), Zeljana (13) und Barbara (10)



3

Nr. 899 Mittwoch, 13. November 2013

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

In der EU leben über 
500 Millionen Men-
schen in 28 verschie-
denen Ländern. Die 
EU-BürgerInnen ha-
ben alle ihre eigenen 
Kulturen und Traditi-
onen. Die Menschen 
reisen gerne in ande-
re EU-Länder, erfor-
schen die anderen 

Sitten und Bräuche, und sie werden von typischen 
Landesspeisen der verschiedenen Mitgliedstaaten 
angezogen.
In 22 EU-Ländern gibt es keine Personenkontrollen 
an den Grenzen, das bedeutet, dass man über die 
Grenze fahren kann, ohne automatisch ein gültiges 
Reisedokument zeigen zu müssen. Die Menschen 
müssen bei Auslandsreisen aber trotzdem immer 
zur Sicherheit gültige Reisedokumente mitnehmen, 
damit sie sich ausweisen können, wenn sie zum 
Beispiel von der Polizei aufgehalten werden. Für 
Reisen innerhalb der EU benötigt man kein Visum, 
Nicht-EU-BürgerInnen brauchen oft ein Visum, 
wenn sie länger in einem EU-Land bleiben wollen. 
Das können sie dann beim Konsulat oder bei der 
Botschaft beantragen. 

Wenn man einen Ausflug mit dem Auto in ein 
anderes EU-Land macht, dann braucht der Fahrer/
die Fahrerin einen gültigen Führerschein. Dieser 
Führerschein schaut in Zukunft in allen EU-Ländern 
einheitlich aus. Es gibt aber einige Unterschiede im 
Straßenverkehr der EU-Länder. Ein Unterschied wäre, 
dass es verschiedene erlaubte Blutalkoholwerte 
gibt. Außerdem gibt es auch Länder, in denen man 
auf der linken Straßenseite fährt. Es gibt aber auch 
Regeln, die in der gesamten EU gleich sind. Wenn 
man mit dem Auto fährt, darf man keine Anrufe 

annehmen, weil dann ist das ein großes Risiko für 
den Straßenverkehr. Deshalb ist das Telefonieren am 
Steuer in der gesamten EU verboten. Außerdem muss 
man sich immer anschnallen, wenn man mit dem 
Auto unterwegs ist. Für die meisten EuropäerInnen 
ist das Reisen innerhalb der EU genauso einfach wie 
in ihrem Heimatland, und das finden wir toll.

REISEN IN DER EU
Unsere Gruppe hat sich heute mit dem Thema „Reisen in der EU“ beschäftigt. Wenn ihr mehr darüber 
erfahren wollt, dann lest unseren Artikel.

EU-Fahne gezeichnet von Zia.

Valentina (12), Gizem (10), Ayman (12),
 Zia (11) und Dejan (13)

Bei vielen Grenzübergängen in der EU muss man seinen 
Pass nicht mehr zeigen, mitnehmen sollte man ihn 

trotzdem.

Autofahrt innerhalb der EU. Quellennachweis: 
Broschüre: Unterwegs in Europa 2012-2013
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Quellennachweis: Buch: EU for you

EINE WICHTIGE EINRICHTUNG

Das Europäische Parlament vertritt die Interessen 
der EU-BürgerInnen. Derzeit hat es 766 
Mitglieder. Alle fünf Jahre finden Wahlen in allen 
Mitgliedsländern statt. Seit 1979 kann man das 
EU-Parlament wählen. Gemeinsam wählen die 
Europaabgeordneten den Präsidenten, der die 
Sitzungen leitet und das Europäische Parlament 
nach außen vertritt. Im EU-Parlament gibt es keine 
Opposition und keine Regierungsparteien. Der 
Rat und das EU-Parlament bestimmen gemeinsam 
Gesetze.
Größere Länder haben dabei mehr Stimmen und 
kleinere weniger. Trotzdem werden die Stimmen 
so vergeben, dass kleinere Länder gute Chancen 
haben, mitzuentscheiden.
Die Arbeit eines Europa-Abgeordneten kann sehr 
anstrengend sein. Ein Arbeitstag dauert oft sehr 
lange, man ist viel mit dem Flugzeug unterwegs 
und am Wochenende ist man auch oft nicht zu 
Hause. Die EU-Abgeordneten treffen sich häufig 
in Brüssel zu den Ausschusssitzungen. Dort 
werden auch Gesetzesvorlagen der Kommission 
vorbereitet, diskutiert und Berichte erstellt. Ein 
paar Mal im Jahr müssen sie ins EU-Parlament nach 
Straßburg reisen. Die EU-Abgeordneten haben 
auch viel Kontakt zu Medien, wenn sie Interviews 
geben oder auf Pressekonferenzen sind. 

Wir erklären euch, was das EU-Parlament ist, wie die Arbeit funktioniert, und wer mitbestimmen 
darf. Dazu haben wir auch ein Quiz und auf der nächsten Seite einen Comic vorbereitet.

Sitzungssaal des EU-Parlamentes in Straßburg. Auch 
nach Brüssel müssen die EU-Abgeordneten reisen.

Wenn ihr unseren Bericht gut gelesen habt, soll-
tet ihr unsere Fragen leicht beantworten können.

1. Wie oft finden EU-Wahlen statt?
A: alle 10 Jahre
B: alle 5 Jahre
C: jedes Jahr

2. Wie viele EU-Abgeordnete gibt es derzeit?
A: 766
B: 399
C: 100

3. Seit wann wird das EU-Parlament gewählt?
A: seit 1981
B: seit 1950
C: seit 1979

QUIZ

Lösung: 1B, 2A, 3C

Wir bereiten unseren Artikel vor.
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Nemanja (11), Blenit (10), Sania (11), Bleona (10) und Harun (11)

In der EU ... ... gibt es ein Parlament.

... und Gesetze machen.In das werden Abgeordnete gewählt, die 
Entscheidungen treffen ...

In diesem Comic haben wir kurz dargestellt, wie die Arbeit im Europäischen Parlament funktioniert.
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